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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir bedanken uns für die Zusendung des vordatierten BMF-Schreiben vom 1. August 2016 

mit den amtlichen Mustern für Vollmachten im Besteuerungsverfahren. Im Ergebnis der 

überarbeiteten Vorlage stellen sich für uns folgende Fragen:  

 

1. Zu Zeilen 35-39 – Erteilung einer unbeschränkten Abrufbefugnis im Fall einer Beschrän-

kung der Bevollmächtigung  

 

a. Liegt eine entsprechende Beschränkung der Bevollmächtigung auch vor, wenn 

die Positivfelder in den Zeilen 17 und 19 nicht ausgefüllt sind (d. h. keine Be-

kanntgabevollmachten und/oder keine Bevollmächtigung zur Entgegennahme von 

Vollstreckungsankündigungen und Mahnungen erteilt wurden)?  

Nach den Ausführungen in Abschnitt II des Merkblattes gehen wir davon aus, 

dass fehlende Einträge im Positivblock (Zeilen 16-20) nicht dazu führen, dass im 

Fall der Abrufbefugnis die Zeile 38 auszufüllen ist. Ist diese Auffassung zutref-

fend? 

 

b. Treten technische Gründe für eine nicht beschränkbare Abrufbefugnis im Sinne 

der Zeile 36 nur im Zusammenhang mit der Steuerkonto-Abfrage auf? Dieser 

Grund wurde in früheren Gesprächen als Anlass für die Überarbeitung des Voll-

machtmusters angegeben.  
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2. Beiblatt zur Vollmacht 

 

Es ist aus unserer Sicht unverständlich, warum im Fall einer umfassenden Vollmacht oh-

ne sachliche Einschränkung die betreffende Steuernummer vom Vollmachtgeber geson-

dert mit persönlicher Unterschrift bestätigt werden muss. Ebenso ist für uns nicht nach-

zuvollziehen, warum Änderungen der Steuernummer(n) vom Vollmachtgeber erneut 

schriftlich zu bestätigen oder durch „konkludent getroffene Vereinbarung“ in geeigneter 

Weise zu dokumentieren sind. Diese Frage stellt sich insbesondere für Lohnsteuerhil-

fevereine, die grundsätzlich nur für den Bereich der Einkommensteuer ihrer Mitglieder  

tätig werden.  

 

Eine neue Steuernummer kann bei Änderung des örtlich zuständigen Finanzamtes (Um-

zug der Mitglieder oder Zusammenlegung von Finanzämtern), bei neuer Zuordnung des 

Steuerfalles innerhalb desselben Amtes oder Änderung der Veranlagungsart (Einzel- 

bzw. Zusammenveranlagung) vergeben werden. In den genannten Fällen informieren die 

Finanzämter den Berater über die geänderte Steuernummer für die Einkommensteuer.  

 

Nach den vorliegenden Vorgaben muss zukünftig der Berater bei Erteilung einer neuen 

Steuernummer seinerseits die „Vereinbarung zum Steuernummernumfang“ mit dem Mit-

glied erneut dokumentieren. Er folglich festhalten, dass das Mitglied für die geänderte 

Steuernummer die Bevollmächtigung aufrechterhält. Darüber hinaus muss der Berater 

bei Änderung der Steuernummer dem Finanzamt mitteilen, dass sich die erteilte Voll-

macht  auf die geänderte Steuernummer erstreckt und einen neuen Datensatz übermit-

teln (Merkblatt II.4, Beiblatt letzter Satz).  

 

Diese Anforderungen sind aus unserer Sicht nicht praxistauglich. Darüber hinaus können 

wir für diese Verfahrensweise rechtlich keinen Grund erkennen, da der Umfang der Be-

vollmächtigung durch die Angaben in der Vollmacht selbst eindeutig beschrieben ist. Un-

seres Erachtens muss der Steuerpflichtige die Angabe und Änderung der Steuernummer 

nicht bestätigen, wenn sich der Umfang der Bevollmächtigung selbst nicht verändert.   

 

 

Für eine kurzfristige Klärung der aufgetretenen Fragen wären wir dankbar. Gern stehen wir 

für ein Gespräch zur Erörterung der geschilderten Problemlage und dem Finden einer prakti-

kablen Umsetzung bestehender Anforderungen zur Verfügung.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

  

Uwe Rauhöft  

Geschäftsführer 


